
Gesetz- und Verordnungsblatt
fü r  d a s

öflerreidjifd) - ifftrildje Külteiifanf),
bestehend a u s  der gefürsteten G rafschaft  G ö r z  und G r a d i š č a ,  der M ark g ra fsch a f t  I s t r ie n  

un d  der re ich sunm it te lba ren  S t a d t  T r ie s t  m i t  ih rem  G ebiete.

Jahrgang  li)01.
#

X X V I .  Stück.

« i i « g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  I I .  N o v e m b e r  1901.
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Gesetz vom 9. October 1901,

g i l t i g  f ü r  d i e M  a r  k g r  a f s ch a f t I s t r i e n ,  m  i t  w e l ch e m  e i n i g e B  e st i m m  n n g e n 
d e r  g e l t e n  d e  n L a n d e s g e s e t z e  ü b e r  d i e  R e c h t s v e r h ä l t n i s s e  d e s  L e h r ­
p e r s o n  a l e s  d e r  ö f f e n t l i c h e n  V o l k s s c h u l e n  I s t r i e n s  a b g e ä n d e r t  w e r d e n .

M i t  Z u stim m ung des Landtages M e in e r  M arkgrafschaft I s t r ie n  finde I c h  anznordnen, 
wie f o l g t :

Artikel I.

D i e  §§. 5 ,  1 1 ,  1 2 ,  18, 2 4 ,  2 8  des LandeSgcsetzes vom 3 . November 1 8 7 4  ( L . - G . - B l .  
N r .  3 0 )  über die R egelung der Rechtsverhältnisse des Lehrpersonales der öffentlichen V o lks­
schulen Is tr ienS  und d a s  Landesgesetz vom 1 4 .  Decem ber 1 8 8 8  ( L . -G . - B l .  N r .  1 e x  1 8 8 9 ) ,
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m it welchem bei Außerkraftsetzung des Landesgesetzes vom 1 0 .  D ecem ber 1 8 7 8  ( L . - G . - B l .  
N r .  1 4 )  die §§ . 2 3 ,  2 5 ,  2 7 ,  2 9 ,  3 0  des früher erwähnten Landesgesetzes vom 3 .  N o ­
vember 1 8 7 4  ( L . -G . - B l .  N r .  3 0 )  abgeändert wurden, hören auf, giltig zn sein und werden 
durch folgende neue B estim m ungen ersetzt.

§• 5 .

J e d e  Erled igung einer Lehrstelle an einer öffentlichen Volksschule ist von der O r t s -  
schnlbehörde der Bezirksschulbehörde anzuzeigen, welche ohne V erzug  in provisorischer Weise 
fü r  die Besetzung der erledigten Lehrstelle vorzusorgen hat.

W en n  kein Lehrer verfügbar w äre , w ird  fü r  den bei einer einclassigen S ch u le  vacant 
gebliebenen Posten  durch W egnahm e eines Lehrers von einer mehrclassigeil S ch u le  und bei 
mehrclassigen S ch u len  durch d a s  übrige denselben zugewiesene Personale  vorzusorgen sein.

K an n  auch auf diese Weise innerhalb  des Schnlbezirkssprengels dem Bedarfe  nicht 
genügt werden, so ha t  die Bezirksschulbehörde den F a l l  der Landesschulbehörde zur geeigneten 
Verfügung auzuzeigen, welche hievon den Landesansschuss verständigen wird.

D a s  Lehrpersonale ist verpflichtet, sich den betreffenden V erfügungen der Schulbehörden 
zu unterwerfen.

§• H .

D i e  Bezirksschulbehörde ha t  ein D n p l ic a t  dieser Tabe lle  dem O rtsschu lra the  m it  der 
E in ladu ng  mitzuthcilcn, dieselbe vorerst der Begutachtung des O rtsschu lra thes  zu unterziehen 
und ihr innerhalb der F r is t  von 1 4  T a g e n  bei Verlust des Vorschlagsrechtes für dieses 
E in em al  den gesetzlichen Ternavorschlag des Gemeinbeausschusses in  d u p l o  zukommen zu lassen.

Nach A b lau f  dieser F r is t  ha t  die Bezirksschnlbehörde die in  d u p l o  ausgefertigte Tabelle  
der B ew erbe r  nebst allen m it den betreffenden D ocum en ten  belegten Gesuchen und dem all- 
fälligen gesetzlichen Ternavorschlage des Gemeindeansschusses in  d u p l o  an den L a n d e s a n s ­
schuss zu leiten.

§. 1 2 .

D a s  Präsentationsrech t für die Lehrstellen an den öffentlichen Volks- und Bürgerschulen 
wird vom Landesausschusse innerhalb des gesetzlichen Ternavorschlages des G em eindeaus-  
schusscs ausgeübt.

§. 18.

M i t  der definitiven E rnennun g  eines Lehrers (Lehrerin) oder eines m it dem Lehrbe­
fähigungszeugnisse versehenen U nterlehrers  (Unterlehrerin) ist d a s  Recht auf den G en u ss  der 
Pension  und auf die übrigen gesetzlichen Versorgungen verbunden.

Ueberdies kann der E rnann te  von der Landesschulbehörde nicht an eine andere S ch u le  
versetzt werden, außer über sein Ansuchen, oder wegen anderer wichtiger Dienstesrücksichten 
und nach vorgängigem Einverständnisse m it dem Präseutationsberechtigten.
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§• 2 3 .

Alle Lehrstellen mt den allgemeinen Volksschulen werden in drei Elasten getheilt, 
n ä m l ic h :

I n  S te l len  I . Elaste m it 1 4 0 0  Kronen
„ II. „ „ 1200 „

,, HI. » „ 1000 „
jährlichen G ehalteS .

D ieser G eh a l t  wird für alle Elasten der Lehrerstellen an den allgemeinen Volksschulen 
der S t ä d t e :  A lbona, B u je ,  Capodistria, Castelnuovo, Cherso, D ig n a n o ,  Lussinpiccolo, M o n ­
tan a ,  P a ren zo ,  P ingn en te ,  P i r a n o ,  P is ino , P o l a ,  R ov igno , B o lo s ca  und B eg lia  um
2 0 0  Kronen, und fü r  jede Gehaltsclasse der Lchrerposten an den öffentlichen Volksschulen
in  Abbazia, Častna, C ittanova, D o l in a ,  F ia n o n a ,  G im in o ,  G ris ign ana ,  J so la ,  Lovrana, 
Lussingrande, Moschienizze, M u g g ia ,  O rse ra ,  Osscro, P o n te ,  P o r ta le ,  Rozzo, Volle, Berte- 
ncglio, V isinada, Visignano und Umago mit 1 0 0  Kronen erhöht.

D i e  Lehrer der Volksschulen der S t a d t  P o l a  erhalten eine in die Pension nicht ein­
rechenbare Personal-A etiv itä tszu lage  von 2 0 0  Kronen und jene der S ch u len  in Abbazia und 
L ovrana  eine solche Z u lag e  von 1 0 0  Kronen.

D i e  G eha lte  der Lehrerinnen sind m it 8 0 n/ n jenes Ja h re sb e t ra g e s  zu bemessen, welcher 
in  der gleichen Dienstesclasse dem männlichen Lehrpersonale gebührt.

D e r  G eh a l t  der m it dem Lehrbefähignngs-Zengnisse versehenen Unterlehrer wird un ab­
änderlich m it  9 0 0  Kronen, jener der Unterlehrerinnen mit 8 0 0  Kronen festgesetzt.

D e r  G eh a l t  der U n te r le h m  ohne Lehrbefähianngszeugnis wird unabänderlich m it
8 0 0  Kronen, jener der Unterlehrerinnen m it 7 0 0  Kronen bestimmt.

§ .  2 4 .

D i e  Z a h l  der Lehrer- (Lehrerinnen-) S te l le n  1. Elaste wird  auf ein Zehntel, jene der
II .  Elaste auf vier Zehntheile aller Lehrer- (Lehrerinnen-) Posten des Landes festgesetzt; die
übrigen fünf Zehntheile  gehören in die I I I .  Elaste.

Unter Beobachtung der obgedachten N o rm  nim m t die Landesschulbehörde von zehn zu 
zehn J a h r e n  im  Einverständnisse mit dem Laudesansschusse die Classisicirung der Lehrer« 
(Lehrerinnen-) S te l le n  vor, d a s  fjeifjt, sie bestimmt unter Rücksichtnahme aus die bei jeder 
S ch u le  festgesetzte Z a h l  der S te l len ,  die m it jeder S te l le  verbundene Gehaltsclasse.

B e i  der V orn ahm e  dieser Classisicirnng ist auf die m it  dem Posten verbundene größere 
oder kleinere Verantwortlichkeit und ans die Wichtigkeit der Schu le  Rücksicht zu nehmen und, 
insoferne es ohne Beeinträchtigung der vorangeschickten Grundsätze sich thnn läss t ,  dafür zu 
sorgen, dass die Elasten der Bezüge möglichst in gleicher Z a h l  un ter die verschiedenen S c h u l ­
bezirke vertheilt werden.

W en n  sich infolgedessen d a s  B e d ü r fn is  zeigt, Versetzungen des Lehrpersonales von der 
einen zur anderen S ch u le  vorzunchmen, haben diese nach und nach und in solcher Weise zu
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geschehen, dass sie keine S t ö r u n g  im regelmäßigen For tgän ge  des Unterrichtes m it sich 
bringen.

W ird  in  der Classisicmmg eine E in ig ung  zwischen der Landesschulbehörde und dem 
Landesausschusse nicht erzielt, so entscheidet der k. k. Unterrichtsminister.

§• 2 5 .

D i e  G eha lte  der Lehrer an den Bürgerschulen werdeii in zwei Kategorien getheilt, die 
erste m it  1 8 0 0  Kronen und die zweite m it  1 6 0 0  Kronen.

D i e  Lehrer der in  der S t a d t  P o l a  zu eröffnenden Bürgerschulen erhalten eine in die 
Pension  nicht anrechenbare Personal-A ctiv itä tszu lage  von jährlichen 2 0 0  Kronen.

D i e  G eha lte  der Lehrerinnen sind m it  8 0 %  jenes jährlichen B e trag es  zu bemessen, 
welcher in derselben Diensteskategorie dem männlichen Lehrpersonale zukommt.

§ .  2 7 .

D i e  m i t  einem Lchrbefähigungszeugnisse versehenen Lehrer und Unterlehrer, welche ohne 
Unterbrechung und m it gutem Erfolge in einer öffentlichen Volksschule eines der im Reichs* 
rathe vertretenen Königreiche und Länder gedient haben, erhalten ohne Unterschied, ob sie 
provisorisch oder definitiv angestellt sind, nach Vollendung der fünf ersten D ienstjahre  eine 
G eha l tszu lage .

D i e  G e h a l t s -Q u in g n e n n a l-Z u la g e  beträgt fü r  die Untcrlehrer jährliche 1 3 5  Kronen, 
fü r  die Lehrer der allgemeinen Volksschulen jeder Gehaltsclasse jährliche 1 5 0  Kronen und 
fü r  die Lehrer der bestehenden oder ausgelassenen oder in der Fo lge  zu errichtenden B ü r g e r ­
schulen jährliche 1 7 5  Kronen.

Unter denselben B edingungen  gebührt den Lehrern und Unterlehrern für jedes weitere 
Q u in q u e n n iu m  die gleiche Z u lag e ,  jedoch n u r  b is  zum vollendeten dreißigsten D ienstjahre .

D i e  vorangegangenen B estim m ungen gelten auch fü r  d a s  weibliche Lehrpersonale, m it  
dem einzigen Unterschiede, dass fü r  dieselben die Q u in q u e n n a l -Z n la g e n  m it  8 0 %  des für 
d a s  männliche Lehrpersonale festgesetzten B e tra g es  zu bemessen sind.

D i e  Unterlehrer (Unterlehrerinnen) verbleiben im  Genüsse der ihnen znerkannten D ienst-  
zulagen auch nach ihrer B eförderung  auf eine Lehrstelle und ebenso die provisorischen Lehrer 
(Lehrerinnen) im Genüsse der ihnen zuerkannten D ienstznlagen nach ihrer Rückversetznng auf 
eine Unterlehrerstelle.

D a s  Recht der Verleihung der D ienstznlagen steht der LandcSschulbehörde zu, welche 
mich in dem Fa lle ,  wenn der E rfo lg  der D ienstleistung nicht im  ganzen Q u in q u en n iu m  gut 
w ar ,  darüber entscheidet, ob und ans wie lange die Anweisung und A uszah lu n g  der betref­
fenden Q u in g u e n n a l -Z u la g e  zu sistiren sind.

§ .  2 8 .

D e m  D ire c to r  einer achtclassigen Bürgerschule gebührt eine Func tionszn lage  von j ä h r ­
lichen 6 0 0  Kronen und jenem einer selbständigen Bürgerschule von 5 0 0  Kronen.
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Je d e m  Leiter einer allgemeinen öffentlichen Volksschnle gebührt eine jährliche F u n c t io n s ,  
zulage, welche fü r  jede Schnlclaffe  m it  1 0 0  Kronen bemessen w ird , jedoch im G anzen  den 
B e t ra g  von jährlich 3 0 0  Kronen nicht überschreiten darf .

D a S  weibliche Lehrpcrfonale genießt unter den gleichen B edingungen, wie daö m ä n n ­
liche, die Func tionszu lagen , jedoch auf d a s  V erh ä l tn is  von 8 0 ° / 0 reducirt.

§. 2 9 .

D a s  ganze Lehrpersonale hat auf eine entsprechende W ohn ung  und in E rm angelung 
dieser auf eine angemessene Entschädigung im S i n n e  der nachfolgenden Bestimmungen Anspruch.

D e r  D irec to r  einer Bürgerschule oder der Leiter einer allgemeinen Volksschule von zwei
oder mehr Classen hat  ans eine W o h n u n g  von wenigstens drei Z im m ern  m it  den erforder­
liche» Nebenlocalen Anspruch, welche ihm im Schulgebäude oder in einem anderen entspre­
chenden G ebäude anzuweisen ist. B e im  Nichtvorhandensein einer N atn ra lw o h n u n g  gebührt 
demselben eine jährliche Entschädigung: von 7 0 0  Kronen in der S t a d t  P o l a ,  von 5 0 0  Kronen 
in den S t ä d t e n :  Capodistria, P a renzo ,  P is ino , V o lo sca  und in den Curorten Abbazia 
Lovrana  und Lussinpiccolo, von 4 0 0  Kronen in allen anderen im §. 2 3  angeführten S t ä d t e n  
und M ärk ten  und von 3 5 0  Kronen in allen übrigen Schulgemeinden.

W en n  in den gegenwärtig bestehenden Schulgebäuden fü r  ihn n u r  zwei Z im m er ver­
fügbar wären , so gebührt ihm  eine Proportionelle Geldentschädigung für das  fehlende dritte 
Z im m er .

Auch den übrigen Lehrern ist eine angemessene N atn ra lw o h n u n g  anzuweisen. I n  E r ­
mangelung derselben haben sie auf eine jährliche Entschädigung Anspruch.

D iese Entschädigung wird  m it  6 0 0  Kronen für die S t a d t  P o l a ,  mit 4 0 0  Kronen 
fü r  die S t ä d t e  Capodistria, P a ren zo ,  P is ino , V o lo sca  und die Cnrorte  Abbazia, Lovrana  und 
Lussinpiccolo, m it  3 0 0  Kronen für alle übrigen im § .  2 3  benannten S t ä d t e  und M ärk te  
und m it 2 5 0  Kronen für alle übrigen Schulgemeinden bestimmt.

D i e  vorangehenden B estim m ungen gelten auch für d a s  weibliche Lehrpersonale der 
Volks- und Bürgerschulen, m it dem einzigen Unterschiede, dass die jährlichen W o h n u n g s ­
entschädigungen mit 8 0 %  der fü r  d a s  männliche Lehrpersonale bestimmten, bemessen werden.

§• 3 0 .

D i e  Unterlehrer, fa lls  sie eine angemessene N a tn ra lw o h n u n g  nicht erhalten können, be­
ziehen a u s  dem T i te l  der W ohnnngsentschädignng in der S t a d t  P o l a  2 5 0  Kronen, die 
Unterlehrerinnen 2 0 0  K ro n e n ; in  den S t ä d t e n  Capodistria , P a ren zo ,  P is ino , V o lo sca  und 
in  den C urorten Abbazia, Lovrana  und Lussinpiccolo die Unterlehrer 2 0 0  Kronen und die 
Unterlehrerinnen 1 5 0  K ro n e n ; in den übrigen im  §. 2 3  angeführten S t ä d t e n  und M ärk ten  
die Unterlehrer 1 5 0  Kronen und die Unterlehrerinnen 1 2 0  K ro n e n ; in den übrigen S c h u l ­
gemeinden die Unterlehrer 1 2 0  Kronen und die Unterlehrerinnen 1 0 0  Kronen.

Über jeden S t re i t fa l l  bezüglich der N atn ra lw o h n u n g  oder der W ohnungsentschädigung 
entscheidet die Landesschulbehörde.
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Artikel II.

D i e  b is  zum T a g e ,  m it welchem d a s  gegenwärtige Gesetz in Wirksamkeit tr i t t ,  zuer­
kannten D ienstzulagen bleiben unverändert, während jene, welche in der F o lge  fällig oder 
zuerkannt werden, nach den gegenwärtigen B estim m ungen zu bemessen sind.

D i e  vor der Wirksamkeit des gegenwärtigen Gesetzes fällig gewordenen D ienstzulagen 
sind nach den B estim m ungen des v o rm als  geltenden Gesetzes zu bemessen.

D i e  im letzten A linea  des 3 . Absatzes des neuen §. 2 7  enthaltene Bestim m ung ist auf 
jene Lehrer nicht anwendbar, welche die erste G eh a l tszu lag e  nach dem zehnten D ienstjahre  
im S i n n e  des § .  2 7  des Landesgesetzes vom 3 .  November 1 8 7 4 ,  L . - G . -B l .  N r .  3 0 ,  erlangt 
haben; für diese Lehrer w ird  die im § .  2 7  des Landesgesetzes vom 1 4 .  December 1 8 8 8 ,  
L . - G . - B l .  N r .  1 e x  1 8 8 9 ,  enthaltene B estim m ung fortgclten, d. H. dieselben behalten d a s  
Recht zur E r lan g u n g  der 6. G eha l tszu lage  auch dann, wenn diese nach A blauf ihres  dreißigsten 
D ie n s t ja h te s  fällig w ird .

Artikel U I .

D i e  erste Classificirnng, wovon im I I .  Absätze des § .  2 4  die Rede ist, wird sofort
nach B e r lau tb a rn n g  des gegenwärtigen Gesetzes erfolgen.

Artikel I V .

D a s  gegenwärtige Gesetz t r i t t  m it  dem T a g e  seiner Kundmachung in W irksam keit; die 
in den § § .  2 3 ,  2 5 ,  2 7 ,  2 8 ,  2 9  und 3 0  enthaltenen, die E rhöhung der Bezüge und
anderer G ebühren  betreffenden Bestim m ungen jedoch treten m it dem 1. S ep tem b er  1 9 0 1  in
Wirksamkeit.

Artikel V .

M i t  dem Vollzüge des gegenwärtigen Gesetzes ist M e in  M in is te r  für C u l tn s  und
Unterricht beauftragt.

Franz Joseph m. p.
H a r t e l  m. p.


